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OffNÄenu^l- Verlautbarungen.
Z. :ä/4. ( l ) Nr . 897^21 .

ö ll r r e n d e
tes k. k. illyrischen Gubnniums zu Laibach.
Die hohe k. k. allgemeille Hofkammer hat mit
Decrct vom 2tt. November l L Z ^ , Z. 5007^,
die bereits früher S ia t t gefundene Verlegung
der k. k. Possftation S a f n i h nach O t t 0 k
im kaibacher Kreise nachträglich zu genehmi-
gen , die Bestimmung des Streckenausmaßcs
zwischen O t t o k und A ß l i n g mit einer Post
zu belassen, jene zwischen O t t o k und
K r a i n b u r g aber von l 1̂ 2 auf 1 1̂ 4 Post
herabzusetzen befunden, welche Herabsetzung
vom i . Jänner ,6 )5 an , in Wirksamkeit
zu treten hat. — Dlescs wird hicmit zur all-
gemeinen Kenntnß geb,acht. — i!aibach am
17. Jänner i835.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

E a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r l m ö r , k. k. Hofrath.

Joseph W a g n e r ,
k. k. Gubermal-Nath.

Z. l53. ( i ) N r . 7^96.
E d i c t .

Von dem k. k. karnth. Stadt» und ?and»
rechte n>nd hlemtt bekannt gemocht, daß hier-
orts eine Gerichtsbeolenten-Snlle m>t elner
jährlichen Besoldung pr. Zoo si. <?unv. Vürize
m ^rlcdi^ung aefcmmtn sev. '»^ l i e j e n i ^ n ,
welche sick um diesen Dlensspossen bervstdcn
wollen, werden anßewltsen, >hre dleßflill'^l n
Gesuche langflens b»nn«n vier Wocdm vom
Tage dleser, »n den Prlvinj,al'3eltungßblac,
lern ersch inenden ersten Kundmachung m«t
legaler AjuSw^sunc; »hrer fltchern Tl>nüle„
Nunsi,. »hrcs Alters, dann der Oeslindhells-
Umstände, der Kenntn,ß des lesens und Gchrn,
bens, und de>< guten moralischen Betragens,
und mit Anführung dcs llmflandes, od ur.d in
wllchlm Grade sie allenfalls mit e'slm be»

dieser EteNe dienenden Individuo rcrn^andt
oder verschwägert sever, hlehtr zu,'übcrre,chen.
— Klagenfurt den 24. December i8Z4.

Z. 142. (2) a6Nr . 4Z00.
K u n d m a c h u n g .

Nnch dem Inhalte eines herabgelangten
hohen Hofkammer-Pläsldlal-f<,'<)relbenS vo«
2/i. v. M . , haben Seine k. k. Majestät nut
allerhöcksier Entschließung vom 20. v. M . ,
zu genehmigen geruhet, daß den böhmischen
Don est,cal'Gläubigern gegen Zurückstellung
ihrer ständischen Dcmfstical-^chuldbrtefe ande<
ve StaatScbligatloncn vom gleicher, Capitals,
betrage und Zinscnfuße, wlcte bereits in 5l«
Verl^sungs: Serien der alten Staatsschuld
eingetheilt sind, verabfolget werden. — Hie«
von werden sämmtliche böhmisch-ständische Do-
mcstical-Gläubiger zur Wahrnehmung des für
sie aus dieser allerhöchsten Anordnung hervor-
gehenden wichtigen Vortheiles vorläufig mit
dem Beisätze in die Kenntniß gesetzt, daß der
Zcitvunct, von welchem die Umtouschung der
Domcsi!cal»Ol,ligatios!en lind die Verzmsul'g
der dafür ausgefolgten andern Staats-Oblt«
gationcn anfangen werde, nachträglich bekannt
gemacht werden w i rd , und daß zwar dermal
die bestehenden ständischen Domestical-Obliga-
tionen f)>'0 l-ata t̂ en^sio,'!« noch bei der böh»
Misch» flämischen Credlts-Cassc auf die bisheri-
ge Art verzinset werden, daß jedoch die fernere
Umschreibung und Auseinanderkhulig der
einzelnen Dcmcstical< Obligationen cinqcsicllt
sei. — Von dem böhmlsch'ssändlschen ^ondcs-
alisschuße. Prag den >?. Iälmer iL35.

l ^ar l Graf Cho tek , m. zi.
Obcrstburggraf. ^

Z. ,33. (3) N r . 2 8 i 5 i .
C o l o u r s « V e r l a u t b a r u n g

zur Ben'rrbung um v»e ln dlr E lcdlgung qe-
kommenc .ssanzelllstenfielle bei dem k. k. Flscal-
amle in Klaqrnfurt. — Gel dem k. k. kärmh,
nerlschen Flsc<llomte in Klagenfurt ist dte erste
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Kanzelll'ssenstesse, mit welcher spstemmaßig ein
jährlicher Gehalt von 400 st. verbunden ist,
in die Erledigung gekommen. — Zur Bewer,
bung nun um diese Diensten?, oder für den
Fall der erfolgenden graduellen Vorrülkung
um die zweite, glcichfalls nnt einer Jahres-
Besoldung von 400 ß. dotirte Kanzelllstenstelle
lvlrd hiermit der Concurs eröffnet. — Alle die-
jenigen, welche um den erledigten Dienffplay
zu werben gedenken, werden anmit aufgefor-
dert, lhre gehörig d^cumentirtcn Gesuche,
worin sich über Stand, Alter, die erworbenen
Sprach- und sonstigen Kenntnisse und Fah'g-
ketten, dann die bisherigen Dienstleistungen
gehörig auszuweisen »st, b»s 20. Februar i835
del diesem k. k. LandeS-Gubernlum zu über-
reichen, was vi>n Gette der schon m einer
Dienstleistung behenden Individuen mittels
»hrer respectlv ^ Amtsuorstehungen zu gesche«
hen tx". —^-Vom k.k. illpr. lijubernlum Laibach
am i5 . Jänner i335.

J o h a n n Ne p. Freiherr v. G p i e g e l f e l d ,
k. k. Gubcrnlal-Secretar.

Z. i36. (2) N r . 926.
aä Gub. N r . ^ 4 6 .

K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Cameral - und KriegSzahl-
amte zu Gra^ ist dle ersse Casse-Officlersstelle
mit dem Gehalte jährlicher 600 fi/ und lm
stalle der Gradual-Vorrückung d,e letzte ssasse-
Offlcicrkstcüe mtt dem Anhalte jährlicher/^00 st.
erledigt. — Jene, welche dlese Klessen ju er-
halten wünschen, haben «hre Gesuche, dcnen
d«e vorgeschriebenen Bewelse über die mit gu«
tem Elfolge zurückgelegten ph!ll)süph'lschen, oder
Ol)mnas<al«Gtud>en, übe» die mic gutem Fort«
gange erlernte Staatssechn^nga-.Wlffenschaft,
dann Üb r̂ die Camiral? und K'legscaffaprü»
fung, über das Lebensalter, Moralltac, üb,r
die Kenntnisse im Conceptsfache und über die
Fähigkeit zur Caut<on6legunq anliegen müs,
sen, bls 2. März laufenden Iahrk bei dem k. k.
iieyrischen Landes-Gubernulm einzureichen. —
Grätz am i9 . Jänner i6Z5-

Z. i/z3. (2) N r . 1/^36.
K u n d m a ch u n g.

Zur künftigen Verpssegs-Sicherssellung,
des in der Ha^ptstation °ca>bach und Concurrenz
befindlichen Mil i tärs und Mllitar-Fuhrcvesens,
auf die Zeit vom l . Ma i bis Ende Jul i i835,

wird am i 6 . Februar l. I . , Vormittags um
10 Uhr , eme öffentliche Gubarrendlrungs«
Verhandlung bei dem hiesigen k. k. .ssreisamte
vorgenommen werden. — llens. Der Bedarf,
nach dem gegenwärtigen Tcupvenftand, mit.
Ausnahme der zeitwelsen Durchmärsche, besieht
beiläufig täglich ,n 2335 Bro t - , ä 5^ 1̂ 2 Loth;
7^9 Haf<r-; 6^ Heu, , a 3 P fd . ; 615 Heu«.
^ lo pfd.; 4^ Hlreustroh-P^rticinen, ä Z Pft>.
— Monatlich >n 52 Matzen harten Holzkohlen,
dcr Metzen ü 33 Pfd. ; 35 Pfund Unschlitlker-
zen, /»o Pfllnd iLs!s,t>llit,5alg;6^Maß ßrennc
öhl sammr 1199^2^00 Pfd< ^«mpendocht. - ^
Vierteljährig in iLgg Vund Lagerssroh, a 12
Pfd. — 2tens. Muß der C-rfleher bei Abschluß
des Contractes e»ne Caution mir 8 a ^ der g^-
ftmmten G lderträgniß entw der »n Baarem
oder in Gtiiatspapleren nach dem 3ours, oder
auch fideijussorlsch lezffen, jedoch w,rd hier be-
merkt , daß nur die »on der f. k. Kammer»
procuratur als güllig anerkannten Eautions«
In!trumente angenommen werden. — Ztens.
Vor der Verhandlung hat jeder Offerent ,5c»o ss.
als Vlidlum zu erlagen, welche nach beendeter
Verhandlung den Nichterftehern werden rück-
gestellt, von dem Ersteher aber biß zum Er-
lsg der Eaution rückbehalten werden , und
ohne welchen Etlag Niemand zur Vethand»
lung zugelassen wird. — Hten«. Werden auch
Offerte für einzelne Artikel angenommen, je-
doch wird dem Anbote für gesammte Artikel
bei glciHen Preisen der Vorzug gegeben. —
5tens. Nachtrags-Offerte, als den be'lehender,
Geseyen zuwider, werden durchaus nicht ange-
nommen , und daher rückgewlesen. — 6tens.
Die weitern Auskünfte können täglich zu d,'n
gewöhnlichen Amtß>tund?n in der k. k. Mll l«
tar-Hauptoerpstegs , Maqajln^Kanjlel ashler
eingesehen werden. — K. K. Kre>Samt Lai-
bach am 29. Iänncr i335.

S taV t ' unV lanarechtliche Verlmttbarullgen.
Z. i55. (1) ^ Nr . 5lt1.

V^'n dem k. k. «vtadt - und Landrechl«
in Krain wird dem Phllwp Jacob Guppa^,
gewesenen Pfarrv'kar be» S t . Peter außer
Lalbach, oder dessen allfälligen Erben mittelst
gegenwärtigen Edicts ermnert.. es habe wide«
sel-be he» diesem Gerichte Johann Machkott,
Kürschnermc»ster zu Lalbach, die Klage"auf
V erjährt erklär u ng der auf d>.'M''H<su fe> Eonsc.'°
Nr . »ZV, Normal's ! / , 0 , m be^ M . Peler5-
VorNadt, haftenden ^'atzpost pr. 100 fi^ aus
der (!a^ta b^ti«»/clcltt. 23. D^emhzr ,762,
eingebracht, und um 'nchtecl»che Hülfe gebeten,
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worüber die Tagsatzung auf den 27. Avri l
l . I . Vormittags um 10 Uhr vor diesem k. k.
S tad t - und Landrechte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten,
Philipp Jacob Suppan, und dessen'allfalllget,
Erben d«esem Geri/Vte unbekannt, und weil
selbe vielleicht aus den k. k. Erblonden adwessnd
sind, so hat man zu deren Vertheidigung und
auf deren Gefahr und Unkosten den hierorti-
gen Hof- und Oerichtöadoocaten Dr. Oujiazh,
als Curator bestellt̂  mit welchem die angebrach,
te Rechtssache nach der bcsschend^n Genchls,
Ordnung ausgeführt und entschieden werden
wird.

Der Beklagt?, Philipp Jacob Suppan,
und dessen anfälligen Erben werden dessen zu
dem Ende erinnert, damtt sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen, oder inzaxschrn dem be-
stimmten Vertreter «hre Nccht?bchelfe an die
Hand zu geben, oder auch sich selbst einen an-
dern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege elnzuschr,l-
ten wissen mögen, »lisbesondere, da sie sich 5,e
aus »hrer Verabsaumulig entssehil-.den Folgen
selbst beizumcssen haben werden.

La,bach am 20. Jänner ,635.

3 ? ^ 6 . (>) ^ N r . /^77.
Von dem k. k. ^ t a d t , und ^a^drechte

in Krain wnd bekannt gemacht: Es se; ül)c,i
Ansuchendes O»-. Albert I^z^nli l i , Eurator^/
und Anton Kerschltz, Vormundes der minder-
jährigen Anlonva,. Johanna, Carolina und
Franz Gchager, ats^rklarltn lZ'rben zur ^ r ,
forschung der Schuldenlast nach der am 23.
Pooember i83ä mlt^Hlnterlassunq nnes He,
stamentfs vcrstorbencn,Mar,a .Brükner, rccile
Peuy, dl« TagsalZung auf den ^ 'März l. I . ^
Vormittags um y Uhr, oor diesem k. k. Gladl>«
und Landrechte bestimmet worden, bei wel-
cher alle Jene, welche'an diesen Verlaß aus
wos immer für emeai ReHtsarunde Ansvrüche
zu stellen verminen, solche so gewiß anmelden
und 'rsch^geltend darlhun. sollen, widrigen^
sie,die Folacn kcö ,§. 6 i^ ,b. ' -G. s^. sich selbst
zuzuschreiben baden w^den..'

laibach d'n'20. Jänner ,83) .

Z . - I57 . (,> Nr . 678.
Von dem, ,k. f. S t M ^ u n d Landrechtc

in Kram syird bckän^t 'gemacht: ^ f i i ' . ü b e r
Ansuchen' htr Io^ansia> Höff<!rli/ Me i^ncn
Namen "und'als Vurmürid^nili ihrer nnnde^
iahrigen Kncher, ats nklärte ^Erl)l!!^zur Er-
forschung der Schuldenlast na'ch 'd>»n' am 18.

November ,83ä , auf der Herrschaft Egg ob
Pudpetsch verstorbenen Ernest Rit ter v. Höft
fern und Saa l fc lo , dle Tagsatzung auf den y .
März l. I . , Vormi t tags um 9 Uhr, vor diese.n
k. k. S tadt - und Landrechtc bestimmet worden,
bei welcher alle Jene, welche an diesen Ver-
laß aus was immer für einem Rechtsgrundc
Anspruch zu sicllen vermeinen, solchen so gewik
anmcldm und rcchlsgcltend darthun sollen,
widrigcns sie die Folgen des tz. 614 b. G. B .
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

^albach am 2H. Jänner ,855.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. i58. ( l ) N r . 6 5 l .

V c r l a u t b a r ll n g.
Vom Maglsirate der k. k. Prouinzial«

Hauptstadt ?aiback, wird zum B>tt-Concurse
jener Tochter hlcrolliger Bürger, welche im
Jahre »83^ in den Ehcsial̂ d getreten sind,
der Z e i l r a u m bis i5- M ä r z l. I . , mit
dcm Beisätze bestimmt, daß die dicßfalligen
Gesuche mit den Beweisen der bürgerlichen Ab,
kunft, der Sittlichkeit, und der im Jahre,83^
vollzogenen Trauung zu versehen sind. —Der
StlftunZs-Platz des Johann Vernardmi be«
tragt/^9 st.; der des Johann Jacob Schilling
6/4 ft.; der des Geovg Tollmcincr ^^ st.; der
des' I^'bst Weber 71 fi. ,6 kr., und der des
An-ton Fanzoi ^0 fi. / wobei bemerkt wird,
daß für den lchlen Snftungsplatz auch Töch-
ter mindern Standes konkuriren können. —>
Vom Magistrate der k. k. Provinz'.al-Haupt-

-stadt ka'bach am 3 i . Jänner ;335.

.̂ vermischte Verlaulbarungeu.
Ĥ  . ' , ' O d i t t. ' '

Von dcm Bezilssgeriate'lHenosetsch n'ild hie»
mit delannt gemacdt: Oä fel ouf Ansuchen der
Maria Vlilnaio von Tricst, ' turch ihien Bcvoli-
lnäcdtifttcn sodann Macdpltsd ron Lu»aa M't
Velcheit, von heule , m die executive I c i l . lclung
der, dem Tcirld. Mackn.tsch qc^öl-^kn. zu ^ucgc»
lieaenden, der Ysl„iaast Lu?aq 5nl.i Ulb. Nr ,^^
^ntetthänltze,n, gericttl'ch ar.j 5^9 fl. öo tr. tt'jä^y^
ten ,^3 Kaus«,cct,'tkbule, nc^en aus 0e,m l l l lo . i ie ,
6cls>. / i . Feriuar ,65^. Zahl » i5 , sci uldisten Hn si.
samml ä 6jo .^i'l!sen, d^nn Prozeß - uno ^ l l . t r in»
gungsslMn gcwllliget, und zur 'iwlnabwe tcisel»
b«n drei Ternnne, nämlicd: auf den 24. H.an,ier,
17. Febl l l« und 17. ?)iärz t. I . , allemal Bor«
mlllags 9 Uhr>' im One ^er Hie^Uläl mit ts,n
Anhange'a»z,coltnel n^roen^. tah . follö t'ele ^ z
hübe bei'dcn zi^ci el l^n Aelldictuli^.Ha.zjc.hun« '
qen nickt l-rrriigltcnö um d«N Gtd'ätzunstswellb an
Mann qebraä'l werden tonnte, s<?lH.> »e, der dr l ten
auch untel dttstm l)lniasigeqci'?n lreiden n-'üri-^.
Wozu dle Kaustusligen j« e,jchMcn mit dem Uei«



66
saye eingeladen werden, daß die Licitationsbeding»
niste und die ?ckäßunq in dieser GeliH)töl.!nzlei
von Jedermann einsteschen werden fönnen.

BezirtSgericht Genosetsch am 3. November

A n m e r k u n g . Beider ersten Feilbietungs»
Ta.isahung hat sich tein Kauftusti«er ge«
meloet.

Z . 169.' ( l )

Kundmachung.
Kaspar Kapra's, bürgerl. Han-

delsmannes gemischte Warenhand-
lung nebst haus un Markte Ka-
pfcnberg in der Steiermark, ander
Comin'erzialstraße zwischen Wien und

Grah, und an den Kreuzstraßen
nach Mariazell, nach Salzburg und
Klagenfurt gelegen, ist von der
Witwe zu verkaufen. Dieses HauS
ist wegen seiner Lage zu jeder Art
Speculation und z r̂ Spedition sehr
geeignet.

Um das Nähere beliebe man
sich an die Witwe zu verwenden,
vorlaufige Auskunft ertheilt aber das
Handlungshaus Suppantschitsch k
Kuckh in Laibach.

Kapfenb.erg am 3. Februar i85^

Es ist erschienen und in der

I g n a z A l o i s Edlen v. K l e i n m aP r'schen Buchhandlung
in Laibach, zu haben:

I u r e ü d e' s
vaterländischer Vilger.

1 U 3 5.
Geschäfts- und Unterhaltungsbuch für alle Provinzen des österreichischen
Kaiserstaates. Allen Freunden der Kultur aus dem Lehr-, Wehr- und
Nährstande, vorzüglich allen Natur- und Vaterlandsfreunden geweiht.
22ter Jahrgang. (Als Mährischer Wanderer: 2 t̂er Jahrgang.) Mlt 29

bildlichen Ansichten. Preis: 2 fi. 12 kr.

Ebendaselbst wird auch Pranumeration ange-
nommen auf das

VilVer - Magazin
allgemeine Weltkunde /

22!^e ? l e f e r u n g .
I n h a l t : Kurze Geschichte und Schilderung
des von Rodll am 17. August d. I . zerstürren
dasklschcn Klosters ^r^i i^^^l l — Dle Ba6krn.
(Zweiter Amkcl). — Das Neueste von den
Nll-Gcrr i 's. — Der junge hmdmsche Dichter
>r> englischer Sprache/ Kösiprasad Ghosch. ->

Erklärung der Stahlstiche:

Caglicni' Messina. Taormina.
Au t/ diese Lief«?u^tl (tie virile ln cer, neu-

en Prönllmerati.ons » Serie von 16 Lieserungrn,
jc^c mu 2 d»s 5 pi-äcbfiaen Sladllilchen) wno
das unermüoece Bestrebender Redaction dartbun,
lhlc topographischen uno ethnographischen Dal»

stellrlngcn den Zeittreiqn ssen anzusH'üeß?n, um
idnsn näcdst der trissinschaftlichen Gtüttblichseit
unb QueNenqenauigselt zugleich oie Frische d«s
Allyendlickü zu verl.lhen. Wo iraend im Ocient
irie lm Occltcnt und in der westlichen Hcmisphä»
re eine Ge^eno, ein O l t , eine Völtklschail ül<K
dem Dunsel auftauchen, und zum ersten M a l
oder aufs Nil»e in dcn aroßen Kreis de-r Welt<
und Zeit^csHickte elntrclen, rrerden interessante
Mitthj' i lunacn darüber qeliefe« , lvclci'e t»»e Re>
doclion nicht anderen ^eitlckriflen entlehnt, sondern
cus t i n neueste.»' QueNen jener Reise- und Pracht»
rrl l fe schöpfl, die >hr in seltener Anzadl zu Ge-
t.otc Neben. Noch lann man a»f das ganze Wert
in 36 Lieferungen mit eben so vielen melslcchast
gestochenen Ssahlplalten,

worauf 90 — zoo Ansichten
der Merkwürdigkeiten aus allen Welttheilen
sich befinden, mit 6 fl. C. M . in obiger Buch-
handlung pränumeriren/ und die bereits er-
schienenen 23 Lieferungen sogleich in Empfang
nehmen.


